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Anfrage in der Fragestunde der Fraktion der CDU 
 
 
 
 
Wohnungsnot statt Wohnpartnerschaften – Welche Bilanz zieht der Senat nach 
dem Aus von „Wohnen für Hilfe“? 
 
Wir fragen den Senat: 
 

1. Wie viele Anfragen von wohnraumanbietenden Personen und wohnungssuchen-
den Personen gingen seit Projektbeginn jährlich bei „Wohnen für Hilfe“ ein, wie 
viele Wohnpartnerschaften wurden daraus jeweils neu vermittelt, wie viele bestan-
den zum Jahresende sowie zum Zeitpunkt der Einstellung des Projekts fort und 
wie hoch war die durchschnittliche Dauer der beendeten Wohnpartnerschaften? 
(Bitte jahresweise tabellarisch darstellen.) 
 

2. Welche öffentlichen Mittel wurden für das Projekt seit Projektbeginn jährlich bereit-
gestellt (bitte nach Finanzierungsquellen aufschlüsseln), welche Gesamtkosten 
sind entstanden und wie bewertet der Senat das Verhältnis von Mitteleinsatz zu 
den erreichten Vermittlungen? 
 

3. Aus welchen Gründen wurde das Projekt eingestellt und mit welchen Maßnahmen 
will der Senat künftig die Ziele des Projekts, die bessere Nutzung bestehenden 
Wohnraums, die Entlastung des studentischen Wohnungsmarktes und die Verrin-
gerung von Einsamkeit im Alter, erreichen? 

 
Kerstin Eckardt, Oguzhan Yazici, Dr. Wiebke Winter und Fraktion der CDU 


